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3.500
Arbeitsplätze seit 2006

2019 ff.
Aussicht auf 600 weitere Arbeitsplätze

NACHHALTIGE
Wirtschaftsförderung

517 Arbeitsplätze

15 Unternehmen2018 

27 / 40 Projekte Bestand 148 % 
49 / 60 Projekte Neuansiedlung 122 %

Projekttätigkeit 2018 / 2019

ERFOLGE DER EGC WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG COTTBUS

Vorbereitende

Maßnahmen des 

Strukturwandels



Fachkräftesicherung
- Netzwerkkoordination für 

Cottbus
- Modellregion Pflege CB /NL
- Rückkehrerinitiative
- Maßnahmen MINT 

Bildungsstandort 

TIP

Industriepark
Gründungs-

Campus

Ostsee-

Vorstadt

+

Bürohaus am 

Campus

Ostsee+ Kleiderkammer

Geschäftsführung
Assistenz | Verwaltung

Industrie- und Gewerbegebiete
- TIP, TIP-Nord mit Schnittstelle BAB
- Gewerbeflächenentwicklungskonzeption
- Flächenveräußerung

Fördermittel- & vergabe sowie 
Technologietransfer,- scouting

Akquisition / Ansiedlungsbetreuung
- Investorenservice
- Bestandsentwicklung
- Bestandspflege /Unternehmensbesuche

Partner-Netz-Digitale-Stadt
- Matching - Plattform
- Stakeholder Bündnis mit finanz. 

Spielraum
- Abbildung Gründungsregion analog & 

digital

Gründungszentrum-Betreibung
- Immobilienmanagement
- Programmplanung | 

Veranstaltungsmanagement
- Schnittstellen BTU (& GWC)

Wirtschafts-Standort-Management
- Entwicklungsachse Cottbus / IKT, 

Energie, Gesundheit
- Regionalisierung
- Internationalisierung

DIE EGC IM STADTENTWICKLUNGSKONTEXT / EGC AUFGABENSTRUKTUR 

Entwicklung Seevorstadt
- Planung / Entwicklung
- Umsiedlung
- Neuansiedlung / Flächenerwerb

Standortmarketing
- Standortvermarktung (GE/GI)
- Eigenvermarktung (EGC)
- RWK-Vermarktung
- Kommunikation und Presse

Klassische

Wifö

Projekt-

Entwicklung

Struktur-
Entwicklung



MINT Bildungs-, 

Gründungs-

region

Institute, 

Behörden

Modellregion 

Smart City

Modellregion 

Gesundheit , 

digitale Uniklinik

Modellregion 

Pflege

Modellregion 

Wasserstoff

Reallabor CO2-

armes Wohnen

Reallabor 

emmissions-

armer Verkehr

Energiewende

RAHMENBEDINGUNGEN / PROJEKTE FÜR DEN STRUKTURWANDEL



Angesiedelt und entstehen werden sollen unter anderem:

• 2 Kompetenzzentren der Bundesregierung

• 2 Fraunhofer-Institute 

• 2 DLR-Institute

• 9 eigene Entwicklungs- und Forschungsprojekte mit Millionenunterstützung des Bundes und Landes

• Schaffung und Entwicklung der Medizinerausbildung mit Uniklinikum CTK 

• 2 beteiligte Projekte im Zuge des „Reallabors Lausitz“ 

→ Projekte unterstützend im Rahmen des Aufbaus und Betriebs des Gründerzentrums am Campus

UNIVERSITÄT COTTBUS ALS MOTOR IM STRUKTURWANDEL



Quelle: Städte- und Gemeindebund Brandenburg

Ausblick: KRZ Cottbus als integrativer Bestandteil des 
kommunalen IT-Zweckverbandes:

• langjährige Erfahrung als kommunaler IT-
Dienstleister

• engagierte und qualifizierte IT-Unterstützung der 
Kommunen im Bereich Standesamtswesen

• Rechenzentrumsbetreiber für Kommunalkunden

www.krz-cottbus.de

Digitale Kommunen Brandenburg

DIGITALE ZENTRALE DES ZWECKVERBAND

Baustein für den Aufbau einer MINT - Gründungsregion



GEWERBEFLÄCHENENTWICKLUNG UND –VERMARKTUNGGEWERBEFLÄCHENENTWICKLUNG UND –VERMARKTUNG

Entwicklung der Stadt zu hochwertigen und wissensintensiven Dienstleistungen

→ Potenzial für Innovation, neue Geschäftsfelder / Ausgründungen 

→ Bildungs- u. Institutsstandort im digitalen Zeitalter

Ausgangslage der Flächenerhebung

• 857 ha GE / GI Fläche (FNP) in Cottbus 

→ 228 ha Flächenpotenzial (Brachen und Freiflächen)

Innovative Flächenrevitalisierung und –nutzung

• Nachhaltige Standortpolitik: Aktivierung erschlossener Brachflächen 

• Optimierung von Bestandsgebieten / mindergenutzten Flächen 

Regelmäßiges GIS-basiertes Flächenmonitoring 

• Hohe Transparenz des Gewerbeflächenmarktes bzgl. Flächenangebot und Verfügbarkeiten 

→Grundlagendaten zur Erstellung einer Immobiliendatenbank zu Vermarktungszwecken

• Tagaktuelle Aussagen zur Verfügbarkeit möglich, spezifischere Aussagen zu Flächenrestriktionen



FLÄCHENBEDARF

ORIENTIERUNGSRAHMEN GEWERBLICHER FLÄCHENBEDARF BIS 2030

REGULÄRER 
GESAMTBEDARF 
(OHNE LOGISTIK):
18–20 HEKTAR (NETTO)

ANGEBOTSORIENTIERTE 
FLÄCHEN LOGISTIK-UND 
INDUSTRIEANSIEDLUNGEN:
15–20 HEKTAR (NETTO)

GESAMTBEDARF (MIT 
LOGISTIK | INDUSTRIE):
33–40 HEKTAR (NETTO)

ZZGL. FLÄCHENBEDARF
BETRIEBSVERLAGERUNGEN 
AUS DER „SEEVORSTADT“:
?? HEKTAR(NETTO)

ZZGL. FLÄCHENBEDARF
STRUKTURWANDEL (NICHT 
NUR GEWERBEFLÄCHEN!):
?? HEKTAR(NETTO)

FLÄCHENANGEBOT
228 ha

OHNE VERWERTUNGS-
BESCHRÄNKUNGEN
38  HEKTAR 

GERINGFÜGIGE VERWERTUNGS-
BESCHRÄNKUNGEN
37  HEKTAR 

ERHÖHTE VERWERTUNGS-
BESCHRÄNKUNGEN
153  HEKTAR 



• Höherwertiges Gewerbe und Dienstleistungen 

• Größere Industrieansiedlungen 

• Technologie- und produktionsorientierter Mittelstand 

• Institute 

• Start-ups

• Flächenpotenzial: 171 ha, inkl. Flächen in Verhandlung 

(davon 110 ha Industriefläche)

TECHNOLOGIE- UND INDUSTRIEPARK TIP

Stand 03-2020



Geltungsbereich Bebauungsplan

Nr. O/25, 26/113 "Seeachse Cottbuser Ostsee" 

136    Hektar

6    Gewerbegebiete

450    Flurstücke

64    etablierte Unternehmen

• Enge Zusammenarbeit mit dem 

„Ostseemanagement“ (Fa. Aecom) und dem FB 

61

• Entwicklungsstrategie in Erarbeitung als eines 

der wichtigstes Planungsinstrumente – darauf 

aufbauend Grunderwerbsstrategie

PROJEKTENTWICKLUNG OSTSEE-SEEVORSTADT



Bürohaus 

Campus

PROJEKTENTWICKLUNG GRÜNDUNGSZENTRUM



Entwicklung des (High)Tech-Gründerzentrum am Campus,
welches die Schaffung qualifizierter Arbeitsplätze und
Gründungsvorhaben forciert. Vorhandenes und sich
bildendes Know-How muss der Region erhalten bleiben,
um langfristig als zweitgrößte Stadt Brandenburgs
attraktiv zu bleiben.

Aufbau eines regionalen Wirtschafts-Netzwerks als Plattform
für die Entwicklung von Kompetenzen, Geschäft und Karrieren.
Tragende Säulen des Matchings sollen die Bereiche
Fachkräfte, Venture Capital, Mentor-Matching,
Standortmarketing und Lab-Living-Booking sein.

(HIGH)TECH-GRÜNDUNGSZENTRUM 2021 & BÜROHAUS AM CAMPUS 



©GWC/2019

•High Tech Ideenlabor
•Werkstätten

•Maschinenkurse

•Eigentümer   
•Bauherr
•Immobilie
•Fördermittel

•Forschungstransfer & 
Coaching

•Vaterprofessor
•Patente/ Lizenzen

•Betreiberkonzept
•Empfang & Begleitung
•Vermietung & Events 
•Weiterbegleitung nach 
Auszug 

EGC BTU

COLabGWC

Konzeption & 
Teambildung

Betrieb & 
Optimierung

2020

2021

bis zu 8 VZE, 90% Bund, 10% Land90% Land, 10% GWC

2020: 2 VZE
Europa ESF, 
Bund EXIST

Konzeption & 
Teambildung

Betrieb & 
Optimierung

2020

2021

2019

STATUS QUO GRÜNDUNGSZENTRUM  



Rückkehrer
Sehnsucht Cottbus

Gesundheit
Modellregion Pflege für Cottbus & Niederlausitz

Bildung
Kompetenzregion Lausitz

MINT Gründungsregion Cottbus & Niederlausitz

Wirtschaft
Branchentreffen 

Netzwerke

Mindestens 3.000 
neue Arbeitsplätze 
CB + 4LK

Akademische Start-ups mit 
hoher Skalierbarkeit ca. 15 VZÄ 
pro Unternehmen in 5 Jahren

Niedrige Arbeitslosen-Quote und 
demografische Herausforderungen
→ Überregionale 
Standortvermarktung 

Erhalt & Weiterentwicklung
45 000 Arbeitsplätze in Cottbus

FACHKRÄFTESICHERUNG UND –REKRUTIERUNG COTTBUS

Fachkräftesicherung

COTTBUS 
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2 VZE Koordinierungsstelle und Rekruting

- zu beantragende geförderte VZÄ 
unter dem Dach der Projektsteuerung
- zu schaffende VZ-Stelle zur Unterstützung der 
Anwerbungsprozesse im Ausland für die 
Pflegeeinrichtungen der Stadt Cottbus in 
Zusammenarbeit mit ZAV, Agentur für Arbeit 
usw.

Regionale Akteure

Sozialdezernenten (4)Kliniken Pflege (8) Arbeitgeber Pflege  (34)

Weitere, projektbezogene unterstützende Akteure

LIGA Spitzenverbände im Land Brandenburg, IQ-
Netzwerk, Ausländerbehörde, LASV, MWAE, MSGIV, 
MBJS, Agentur für Arbeit, Pflegestützpunkt, Serviceeinheit 
usw. 

Partner

Organisatorische Struktur 

Projektsteuerung

Geschäftsführerin 
der EGC Wirtschaftsförderung Cottbus 

Koordinierung

Lenkungsgruppe, Projektleitung

Maren Dieckmann 
Sozialdezernentin 
Stadt Cottbus

Andrea Stewig-Nitschke
Pflegedirektorin Klinikum 
Cottbus (CTK)

Michaela Lorenz 
Geschäftsführerin ASB 
Cottbus/ Niederlausitz

Tina Reiche
Geschäftsführerin 
Wifö Cottbus (EGC)

Konzeptionierung

1 VZ Anerkennungsstelle

zu schaffende VZ-Stelle zur Erweiterung der 
Anerkennungsstelle/Verkürzung der 
Anerkennungszeiten

Schaffung von 3 Vollzeitstellen:

MODELLREGION PFLEGE COTTBUS UND NIEDERLAUSITZ



„SEHNSUCHT COTTBUS“ – DIE RÜCKKEHRERINITIATIVE



Geschäftsleitung 

Verwaltung 

Assistenz 

Standort-

Marketing 

Industrie- und 

Gewerbegebiete 

Akquisition / 

Ansiedlungs-

betreuung

Entwicklung 

Seevorstadt 

Fördermittel 

Technologie-

transfer

Partner-Netz 

Digitale-Stadt

Wirtschafts-

Standort-

Management

Gründungszentrum 

Betreibung

Fachkräfte-

sicherung 

Bestandsentwicklung

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG 2020

Flächenveräußerung

TIP, TIP-Nord mit Schnittstelle BAB

Gewerbeflächen-
Entwicklungskonzeption

Standortvermarktung (GE/GI) 

Eigenvermarktung (EGC) 

Investorenservice 

Planung & Entwicklung

Neuansiedlung

Umsiedlung 

Kommunikation und Presse

Modellregion Pflege
Rückkehrer-Initiative 

Maßnahmen MINT Bildungsstandort 

Matching - Plattform

Stakeholder Bündnis mit finanz. Spielraum

Abbildung Gründungsregion 
analog & digital

Internationalisierung

Entwicklung der Entwicklungsachse 
Cottbus, IKT, Energie, Gesundheit

Regionale und nationale Entwicklung 

RWK Vermarktung 

Unternehmensbesuche

Durchführung aller Maßnahmen
des Strukturwandels

Immobilienmanagement

Programmplanung 

Veranstaltungsmanagement

Flächenverkäufe

Projektentwicklung 

Klassische Wirtschaftsförderung 

Strukturentwicklung 

Wirtschaftsdelegation 

Existenzgründung & Begleitung

Branchentreffen

Technologiescouting  
Fördermittelvergabe 



UNSERE NEUE HOMEPAGE & NEUE STANDORTBROSCHÜRE 



ERFOLG IST NICHT IMMER DAS,
WAS MAN SIEHT




